
                                                                   
 
 

„De-minimis“-Erklärung für den Antrag auf Förderung der Niederlassung von Haus- 
und Fachärztinnen und Haus- und Fachärzten im Landkreis Cuxhaven im Sinne der 
EU-Gruppenfreistellungsverordnung 
 
Bei der beantragten Zuwendung handelt es sich um eine „De-minimis“-Beihilfe im Sinne der Verordnung (EG) 
Nr. 1407/2013 der Kommission vom 18. Dezember 2013 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des 
Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen, Amtsblatt der EU L 352 vom 
24. Dezember 2013, S. 1ff., zu beachten. Der maximal zulässige Gesamtbetrag solcher Beihilfen beträgt inner-
halb von drei Kalenderjahren 200.000 € bzw. 100.000 € bei Unternehmen, die im Bereich des Straßentrans-
portsektors tätig sind. Weiterhin besteht eine Kumulierungspflicht mit Beihilfen nach der Verordnung (EU) Nr. 
360/2012 der Kommision vom 25. April 2012 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrages über 
die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen an Unternehmen, die Dienstleistungen von 
allgemeinem wirtschaftlichen Interesse erbringen (im Folgenden DAWI-De-minimis-Beihilfen genannt).  
Hiernach dürfen innerhalb von drei Kalenderjahren die gewährten De-minimis-Beihilfen und DAWI-De-minimis-
Beihilfen den Gesamtbetrag von 500.000 € nicht übersteigen.  

 
Antragsteller und Sitz der Niederlassung: 
 
_________________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________________ 
 
 
Hiermit bestätige ich, dass ich, bzw. das Unternehmen im laufenden Kalenderjahr sowie in den vo-
rangegangenen zwei Kalenderjahren  
 

 keine De-minimis-Beihilfen im Sinne o.g. Verordnung erhalten habe.  
 

 folgende De-minimis-Beihilfen erhalten habe:  
 

Datum der  
Bewilligung 

Zuwendungsgeber Aktenzeichen Fördersumme 
in Euro 

Subventionswert  
in Euro 

 
 

    

 
 

    

 
 

    

 
  Ich bzw. das Unternehmen habe auch keine weiteren Beihilfen nach „De minimis“ beantragt.   

 

  Es sind noch weitere „De-minimis“-Beihilfen beantragt worden (anliegend).   
 
Mir ist bekannt, dass vorstehende Angaben subventionserheblich im Sinne des § 264 StGB in Ver-
bindung mit § 3 Subventionsgesetz sind. Ich verpflichte mich, Ihnen Änderungen der vorgenannten 
Angaben zu übermitteln, sofern sie mir vor der Zusage für die hier beantragten Zuschüsse bekannt 
werden. 
 
 
 
_________________________________________________________________________ 



Ort, Datum     rechtsverbindliche Unterschrift des Antragstellers 


